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Antje Babendererde erzählt in ihrem Roman die Geschichte einer Suche. Hanna Schill, eine deutsche
Restauratorin, kehrt nach Neah Bay ins Reservat der Makah-Indianer im US-Bundesstaat Washington zurück.
Fünf Jahre vorher hatte sie im Auftrag eines deutschen Völkerkundemuseums für eine Sonderausstellung zu
Nordamerikanischen Indianern der Nordwestküste nach einem Holzschnitzkünstler gesucht, der bereit war,
während der Ausstellung einen Wappenpfahl vor dem Museum zu schnitzen. Nach langer Suche hatte sich
Jim Kachook bereit erklärt, mit Hanna nach Deutschland zu gehen.
Nachdem der Pfahl gefertigt war, wollte Jim sich zusammen mit Hanna in Neah Bay eine gemeinsame
Existenz aufbauen. Jim flog nach Amerika zurück und Hanna hörte nichts mehr von ihm. Sie gebar eine
Tochter und brachte ihr Leben ohne Jim auf die Reihe. Doch die vielen Fragen, die sie bewegten, wurden
Anlass für ihre Reise und die Suche nach Jim.
Hanna taucht ein in die Welt der Makah-Indianer, kommt bei einem Unfall fast zu Tode, wird gerettet und
entwirrt zusammen mit ihrem Retter, dem Schnitzkünstler Greg Ahousat das Knäuel aus Resentiments,
Vorurteilen, Hass und Verletzungen.
Babendererde gestaltet in ihrem Roman sensibel den unauflösbaren Konflikt zwischen der kollektiven Identität
eines Stamms und der individuellen Identität Einzelner. Zudem werden in dem Roman Fragen des
„Kulturimperialismus“, des Ausverkaufs der Identität von „Naturvölkern“ durch den Tourismus und die Frage
nach der „wahren Liebe“ und ihrer „Tragfähigkeit“ in den spannenden Plot eingewoben.

Arena Taschenbuch
ISBN 978-3-401-51233-4
320 Seiten

Geeignet ab Klasse 7

Eine Erarbeitung von  
Klaus Vogel

Herausgegeben von
Peter Conrady

Antje Babendererde

Rain Song

Klassen 5–10



Antje Babendererde – Rain Song

ZUM LESEN VERLOCKEN

Antje Babendererde erzählt eine packende Geschichte und gibt gleichzeitig Einblick in die Komplexität
gesellschaftlicher Strukturen und Entwicklungen.
„Anders als Asien und Afrika hat Amerika es nie erlebt, dass seine Kolonialherren seinen Boden wieder
verließen. Amerikas Alte Völker haben ihre Autonomie nicht wieder gewonnen, doch das bedeutet nicht,
dass sie verschwunden wären. Viele von ihnen haben überlebt, als Gefangene in weißen Siedlerstaaten,
die auf ihrem Land und auf ihrem Rücken errichtet wurden.“ (R. Wright, Geraubtes Land. Braunschweig
1992, S.18)
Wie tief und nachhaltig die Verletzungen in der Seele „Alter Völker“ Amerikas sind, zeigt die Autorin
exemplarisch an Mitgliedern des im Nordwesten der USA lebenden Stammes der Makah. Deutlich wird,
dass der „lange Arm der Vergangenheit“ einzelne ins Verderben führen kann und dass Traditionen Hilfe
und zugleich Fesseln für das Zusammenleben sein können. Humane Elemente der Tradition zu bewah-
ren und zu pflegen und mit Neuem zu verbinden und so den Menschen ein menschenwürdiges Leben
zu ermöglichen, das ist eine Botschaft des Romans. Dass viele Verletzungen aus der Vergangenheit
sowohl auf persönlicher Ebene als auf gesellschaftlicher nur mit Offenheit, Toleranz und Geduld heilen
können, eine andere.

Weiterführende Literatur
Arens, W., Braun, H.-M.: Die Indianer Nordamerikas, Geschichte, Kultur, Religion. C.H. Beck: München 2004.
Emmerich, A.: Die Indianer Nordamerikas, Geschichte, Kultur, Mythos. Theiss-Verlag: Stuttgart, 2011.
Jeier, Th.: Die ersten Amerikaner. Eine Geschichte der Indianer. DVA: München, 2011.

Zur Thematik des Buches

Im Internet veröffentlichte Lesermeinungen jugendlicher Leser zum Buch sprechen von einer „absolut
fesselnden Story, einmal angefangen zu lesen, legt man das Buch nicht mehr aus der Hand. … viele
Dinge sind einem zunächst unklar, alles hat etwas Geheimnisvolles und fügt sich zum Schluss zu einem
stimmigen Bild zusammen.“ (http://antje-babendererde.de/meine-buecher/jugendbuecher/rain-song...)
Die Behandlung im Unterricht sollte dem Rechnung tragen, sich also zunächst auf die „Story“ konzen-
trieren und dadurch die Lesefreude der Schüler fördern und befördern. Es empfiehlt sich hier, den
Anfang vorzulesen und so das Interesse zu wecken und Spannung für die Handlung zu erzeugen. Die
Arbeitsblätter 1 und 2 schaffen hier als Vertiefung für alle Schüler eine gemeinsame Ausgangsbasis. Da
die Autorin durchgängig Naturschilderungen als dramatische Elemente einbezieht, werden die Schüler
durch Arbeitsblatt 2 für diesen Aspekt des Buchs sensibilisiert.
Nach den ersten beiden Kapiteln ist der Leser auch bereits mit einigen Personen des Romans vertraut
gemacht. Es empfiehlt sich daher, mit Arbeitsblatt 3 das Personenverzeichnis zu beginnen. Dieses
ermöglicht es auch ungeübteren Lesern den Überblick über den Handlungsfortgang zu behalten, da die
Autorin innerhalb der einzelnen Kapitel Perspektivwechsel vornimmt. Ungeübte Leser werden dadurch
mitunter überfordert, was ihre Lesefreude beeinträchtigt.
Da der Roman mit 320 Seiten für eine Klassenlektüre relativ umfangreich ist, empfiehlt es sich, die
Schüler ab Kapitel 3 (S. 46) individuell oder in Gruppen den „Kriminalfall“ lösen zu lassen. Das
Personenverzeichnis (AB 3) wird ausgefüllt und kurze Notizen zu den Puzzleteilen des Falls werden
gemacht.

Konsequenzen für den Unterricht
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Antje Babendererde – Rain Song

ZUM LESEN VERLOCKEN

Nach dem furiosen Ende sollte mit der ganzen Klasse anhand des Plakats mit den Namen auf das mit-
erlebte Geschehen zurückgeblickt werden. Das Wirken des „langen Arms der Vergangenheit“ kann als
Ursache für das tragische Geschehen erkannt werden. Hier sollte Arbeitsblatt 4a zum Einsatz kommen,
indem die entsprechenden Seiten nochmals nachgelesen und die Fragen dazu bearbeitet werden.
Doch „der lange Arm der Vergangenheit“ wirkt nicht nur in der amerikanischen Gesellschaft. Es bietet
sich an, auch einen Blick auf Probleme der deutschen Gesellschaft zu werfen. Arbeitsblatt 4a, Aufgaben
d) und e) und die Arbeitsblätter 4b und 4c ermöglichen eine Vertiefung der Thematik. Je nach
Jahrgangsstufe, Zeit und Interesse der Schüler ist hier projektorientiertes Arbeiten möglich.
Mit den Arbeitsblättern 5 und 6 können die Themen „Naturverständnis der Indianer“ und „Der Kunst-
und Kulturraub Europas im Zeitalter des Imperialismus“ vertieft werden. Das Buch bietet auch hierzu
sehr gute Anknüpfungspunkte. Zudem kann mit Geschichte kooperiert werden.
Arbeitsblatt 7 führt die Schüler von der historisch-politischen Ebene auf die persönliche der
Romanfiguren zurück. Dass inhumane Traditionen durch Offenheit, Konfliktbereitschaft und Geduld über-
wunden werden können, soll hier erkannt werden. Arbeitsblatt 8 geht dann auf die speziell deutsche
Vorliebe für die indianische Kultur ein. Zum 100. Todestag von Karl May 2012 erlebt dieser ja auf dem
Buchmarkt gerade wieder viel Beachtung. Doch indianische Kultur ist nicht nur „Winnetou“. Wie Medien
hier gerade beim Blick auf fremde Kulturen einstellungsbildend und -prägend sind, lässt sich am Beispiel
“Winnetou“ gut verdeutlichen.
Die „Leseleine“ (AB 9)  ermöglicht es den Schülern, eine persönliche Bilanz der Arbeit mit „Rain Song“
zu ziehen. Als Lehrkraft erfährt man durch die Schülerurteile manches über das Denken und Fühlen sei-
ner Schüler, was nicht zuletzt für künftige Buchprojekte sensibilisiert. 
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Name: Klasse:    Datum:

Antje Babendererde - Rain Song - Arbeitsblatt  1

Arbeitsblatt 1

Ein mysteriöser Unfall
S. 7-45 – Berichten

Nach Hannas Rettung telefoniert Greg sogleich mit Oren Hunter, dem zuständigen Polizeichef.
Dieser bittet Greg, zusammen mit der fremden Frau für die Akte einen Unfallbericht zu verfassen.
Bearbeite zunächst die Aufgaben a-c und schreibe dann den Unfallbericht.

a) Notiere Stichpunkte zum Unfallort.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

b) Notiere Stichpunkte zum Hergang des Unfalls.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

c) Oren Hunter lässt den Unfallort absperren und Sheriff Bill soll dafür sorgen, dass keiner zur 
Aussichtsplattform gelangt. Als Greg kommt, will Bill von ihm wissen, was geschehen ist.
Spielt in Partnerarbeit dieses Gespräch.

d) Nachdem Greg wieder zurück ist, verfasst er zusammen mit Hanna den Unfallbericht.
Nutze die Informationen aus a-c und schreibe den Bericht.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________
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Name: Klasse:    Datum:

Antje Babendererde - Rain Song - Arbeitsblatt  2

Arbeitsblatt 2

Ein magischer Ort
S. 7-26 – Schildern

Das Kap und die Küste beeindrucken Hanna sehr. Sie ist überwältigt, wie vor fünf Jahren. Alle ihre
Sinne sind elektrisiert. Versetze dich in Hannas Situation und schreibe.

a) Notiere Stichpunkte, was Hanna sieht.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

b) Notiere Stichpunkte, was Hanna hört.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

c) Notiere, was sie riecht und schmeckt.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

d) Verfasse nun eine Naturschilderung zum Thema „Das Kap, ein magischer Ort am Morgen“.
Betrachte zunächst das Buchcover und schreibe dann möglichst spontan.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________
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Name: Klasse:    Datum:

Antje Babendererde - Rain Song - Arbeitsblatt  3

Arbeitsblatt 3

Die Personen des Romans

Viele Personen tauchen im Roman auf, über die man im Verlauf der Geschichte immer mehr erfährt.
Damit du beim Lesen nicht die Orientierung verlierst, ist es gut, wenn du eine Namensliste führst.
Fertigt auch für euer Klassenzimmer ein Plakat, auf dem ihr alle Namen dieses Arbeitsblatts notiert.
Im Fortgang der Geschichte werden zu jeder Person immer mehr Details mitgeteilt. Notiere diese
auch auf dem Arbeitsblatt und mache die Zusammenhänge der Personen mit Pfeilen auf dem Plakat
deutlich. 
So fällt es leicht, den Überblick zu behalten.
z.B.: Hanna Schill, deutsche Restauratorin, sucht Jim Kachook, den Vater ihrer Tochter

Ola Schill, ________________________________________________________________

Jim Kachook, ________________________________________________________________

Greg Ahousat, ________________________________________________________________

Matthew Ahousat, _________________________________________________________

Oren Hunter, ________________________________________________________________

Joey Hunter, ________________________________________________________________

Bill Lighthouse, ________________________________________________________________

Gertrude Allabush, _________________________________________________________

Grace Allabush, _________________________________________________________

Annie Waata, ________________________________________________________________

Tomita Waata, ________________________________________________________________

Flora Echahis, ________________________________________________________________

Jim Kachook, d. Ältere, _________________________________________________________

_________________________________________________________

Paul Kachook, ________________________________________________________________

________________________________________________________________

Fanny Kachook, ________________________________________________________________

________________________________________________________________



Name: Klasse:    Datum:

Antje Babendererde - Rain Song - Arbeitsblatt  4a

Arbeitsblatt 4a

Der lange Arm der Vergangenheit
S. 32/33, 269-274 – Diskussion

Auch wenn staatliche Gesetze ein anderes Menschenbild vorgeben, findet sich doch in
Gesellschaften häufig „der lange Arm der Vergangenheit“.
Bearbeitet zunächst in Einzel- oder Partnerarbeit die Aufgaben a-c und diskutiert dann über den
„langen Arm der Vergangenheit“ in der deutschen Gesellschaft.

a) Beschreibe die historische Gesellschaftsstruktur der Makah. (S. 32/33)

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

b) Welche Probleme ergeben sich daraus für Grace und Joey?

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

c) Welches Problem ergab sich aus der Gesellschaftsstruktur für Jim Kachook?

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

d) Auch in der deutschen Gesellschaft gibt es Beispiele für „den langen Arm der 
Vergangenheit“. Lest die Arbeitsblätter 4b und 4c, notiert zunächst Stichpunkte zu euren 
Gedanken und diskutiert sodann in der Klasse über Ursachen und Möglichkeiten des 
Einzelnen, etwas gegen antidemokratisches Denken und Handeln zu tun.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

e) Sammelt Informationen zu den Themen „Bildungsgerechtigkeit“ und „Gleicher Lohn für  
gleiche Arbeit“ in Deutschland und diskutiert auch hierüber.
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Name: Klasse:    Datum:

Antje Babendererde - Rain Song - Arbeitsblatt  4b

Arbeitsblatt 4b

Menschenrechte

Aus der Resolution 217A (III) der Generalversammlung der Vereinten Nationen vom 10. Dez. 1948
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte

Artikel 1
Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren. Sie sind mit Vernunft und

Gewissen begabt und sollen einander im Geiste der Brüderlichkeit begegnen.

Artikel 2
Jeder hat Anspruch auf alle in dieser Erklärung verkündeten Rechte und Freiheiten, ohne irgend-
einen Unterschied, etwa nach Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, Sprache, Religion, politischer oder

sonstiger Anschauung, nationaler oder sozialer Herkunft, Vermögen, Geburt oder sonstigem
Stand. [...]

Artikel 3
Jeder hat das Recht auf Leben, Freiheit und Sicherheit der Person.

Artikel 4
Niemand darf in Sklaverei oder Leibeigenschaft gehalten werden; Sklaverei und Sklavenhandel in

allen ihren Formen sind verboten.

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland

Artikel 1
(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist  Verpflichtung

aller staatlichen Gewalt. [...]

Artikel 2
(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte
anderer verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das Sittengesetz ver-

stößt.
(2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Die Freiheit der Person ist

unverletzlich. In diese Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden.

Artikel 3
(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 

(2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. [...]
(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen

Anschauung benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung
benachteiligt werden. 
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Name: Klasse:    Datum:

Antje Babendererde - Rain Song - Arbeitsblatt  4c

Arbeitsblatt 4c

Beschämende Worte im Schein von zwölf Kerzen

Reportage von H. Baumer  zum Staatsakt für die Opfer der Neonazi-Mordserie
Nürnberger Nachrichten, vom 24. Februar 2012 (Auszug)

BERLIN – Semiya Simsek lässt sich die große Last nicht anmerken, die auf ihr ruht. Als sie die
Bühne des Konzerthauses am Berliner Gendarmenmarkt betritt, da hören ihr im Publikum über 1000
Menschen zu. An den Fernsehbildschirmen verfolgen gleichzeitig Millionen von Zuschauern diesen
Moment. Doch die 25-jährige sagt mit fester Stimme das, was sie sich seit langem zu sagen
 vorgenommen hat. Sie wirkt dabei nicht weniger sicher als eine halbe Stunde zuvor am selben Ort
die Kanzlerin der Bundesrepublik Deutschland.
Semiya Simsek spricht stellvertretend für die Angehörigen der Opfer der Neonazi-Mordserie, die in
den Jahren 2000 bis 2007 – man würde gerne schreiben – Deutschland erschüttert hat. Doch zur
Erschütterung über rechtsextreme Gewalt hätte gehört, dass in den Behörden überhaupt jemand
auf die Idee eines rassistischen Hintergrundes gekommen wäre.
Jetzt endlich, beim Staatsakt vor den Spitzen der Republik, kann sie sagen, wie sehr das sie, die
damals 14-jährige, und ihre Familie geschmerzt hat. Nicht nur, dass ihr Vater Enver am 9. Septem -
ber 2000 in Nürnberg mit acht Schüssen verletzt worden war und zwei Tage später im Krankenhaus
starb. Nein, es kamen auch noch die seltsamen Fragen der Ermittler hinzu, die sich der Teenager
damals gar nicht erklären konnte.
Sie erinnert sich, als sie mit ihrem Vater im Garten saß und beide gemeinsam auf die Geräusche der
Nacht hörten. Nicht wissend, dass es das letzte Mal sein würde. Sie verweist ihre Zuhörer darauf,
dass sie selbst in Deutschland „geboren, aufgewachsen und fest verwurzelt“ sei. „Soll ich gehen?“,
fragt sie ins Publikum – „Nein, das kann keine Lösung sein.“
Kurz vor dem Ende der knapp fünfminütigen Rede sagt die junge Frau einen Satz, der erkennbar
viele Zuhörer beschämt, weil er so selbstverständlich hätte sein sollen und es doch nicht war: „In
unserem Land, in meinem Land muss sich jeder frei entfalten können.“
Die Kanzlerin bezeichnet es als „beispiellos“, wie „mitten unter uns“ Menschen wegen ihrer anderen
Herkunft ermordet wurden. Die Taten seien „eine Schande für unser Land“.
Nach ihrer Rede geht sie wieder zurück zu ihrem Platz in der ersten Reihe. Dort sitzt rechts neben
ihr Ismail Yozgat, der Vater eines der Opfer. Das Protokoll hat die übliche Sitzordnung geändert:
Zwischen den Spitzen der Republik, dem Bundestags- und dem Bundesratspräsidenten und dem
Präsidenten des Bundesverfassungsgerichts wurden Angehörige platziert.
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Arbeitsblatt 5a

Weißt du, dass die Bäume reden?
S. 98-101; 250/251 – Tagebucheintrag

Nachdem Greg den Baum für den Wappenpfahl gefunden hatte, denkt Hanna über das Erlebte
nach. Sie schreibt in ihr Tagebuch. Lies die obigen Seiten und das Arbeitsblatt 5b, bearbeite die
Aufgaben a-c und schreibe dann Hannas Tagebucheintrag.

a) Im europäischen Denken ist der Mensch „Herr der Schöpfung“. Er nutzt die Natur für seine 
Zwecke. Wie denken hierüber Indianer?

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

b) Worin zeigt sich „indianisches Denken“ bei Gregs Verhalten?

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

c) Was Hanna und Greg bei ihrer Fahrt an die Küste sehen (S. 250/251), ist ein Ausdruck 
„europäischen Denkens“. Begründe.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

d) Hanna denkt an die Zukunft der Menschheit und schreibt ihre Gedanken in ihr Tagebuch. 
Sie notiert als Überschrift: „Was die Menschheit von Indianern lernen könnte“.
Verfasse Hannas Tagebucheintrag.

Name: Klasse:    Datum:

Antje Babendererde - Rain Song - Arbeitsblatt  5a
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Arbeitsblatt 5b

Weisheit der Indianer

Name: Klasse:    Datum:

Antje Babendererde - Rain Song - Arbeitsblatt  5b
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WIR ALLE MÜSSEN LERNEN, uns als Teil dieser Erde zu sehen, nicht als einen Feind, der von
außen kommt und ihr seinen Willen aufzuzwingen sucht. Wir, die wir das Geheimnis der Pfeife
kennen, wissen auch, dass wir als lebendiger Teil dieser Erde ihr nicht Gewalt antun können,
ohne uns selber zu verletzen.

Lame Deer
Lame Deer wurde 1903 in Süddakota geboren und starb 1974; er war Medizinmann der Sioux.

WEISST DU, DASS BÄUME REDEN? Ja, sie reden. Sie sprechen miteinander und sie sprechen
zu dir, wenn du zuhörst. Aber die weißen Menschen hören nicht zu. Sie haben es nie der Mühe
wert gefunden, uns Indianer anzuhören, und ich fürchte, sie werden auch auf die anderen
Stimmen in der Natur nicht hören. Ich selbst habe viel von den Bäumen erfahren: manchmal
etwas über das Wetter, manchmal über Tiere, manchmal über den Großen Geist.

Tatanga Mani
Tatanga Mani (1871 - 1967) gehörte zum Volk der Stoney in Kanada.

DER JÄGER SPRICHT DEN HIRSCH AN, DEN ER ERLEGT HAT.
Es tut mir leid, dass ich dich töten musste,
kleiner Bruder.
Aber ich brauche dein Fleisch,
denn meine Kinder hungern.
Vergib mir, kleiner Bruder.
Ich will deinen Mut, deine Kraft
und deine Schönheit ehren – sieh her!
Ich hänge dein Geweih an diesen Baum;
jedesmal, wenn ich vorüberkomme,
werde ich an dich denken
und deinem Geist Ehre erweisen.
Es tut mir leid, dass ich dich töten musste;
vergib mir, kleiner Bruder.
Sieh her, dir zum Gedenken
rauche ich die Pfeife,
verbrenne ich Tabak.  

Jimalee Burton
Jimalee Burton ist eine Cherokee-Indianerin. Sie hat das Gedicht 1974 geschrieben.

(Quelle: Weißt du, dass die Bäume reden?, Herder-Verlag, Wien, 1985, 10. Auflagen, S.8,11,14)



Arbeitsblatt 6

Völkerkundemuseum – oder Ausverkauf von Kultur?
S. 93-96; 118-120 – Diskussion

Hanna arbeitet als Restauratorin in einem Völkerkundemuseum in Deutschland. Sie findet ihren
Beruf sehr interessant, doch sie hat auch Zweifel. 
Bearbeite zunächst die Aufgaben a-d und führt dann gemeinsam eine Diskussion zur Problematik
der Völkerkundemuseen und ihrer „Schätze“ durch.

a) Was gefällt Hanna an ihrem Beruf?

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

b) Wie gelangten viele Ausstellungsstücke in europäische Völkerkundemuseen?

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

c) Gregs Vater sieht die europäischen Völkerkundemuseen als „Schatztruhen blutiger Artefakte 
der indianischen Kultur“. Was meint er damit?

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

d) Hanna vergleicht „ihr“ Völkerkundemuseum in Deutschland mit dem Makah-Museum in 
Neah Bay. Was sind die wesentlichen Unterschiede?

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

e) Viele Staaten, die im 19. und 20. Jahrhundert Kolonien europäischer Staaten waren, fordern 
die Rückgabe der Zeugnisse ihrer Kultur. 
Was sind Gründe für die Rückgabeforderungen?
Welche Probleme ergeben sich? Welche Lösungen sind denkbar?
Diskutiert über diese Problematik.

Name: Klasse:    Datum:

Antje Babendererde - Rain Song - Arbeitsblatt  6

© Arena Verlag • Postfach 51 69 • 97001 Würzburg • Tel. 09 31 / 7 96 44-0 • Fax 09 31 / 7 96 44-13 • info@arena-verlag.de • www.arena-verlag.de



Arbeitsblatt 7

Die Kraft der Liebe
S. 201-203; 227-234; 313/314 – Rollenspiel

Hanna beschließt, mit Greg und Ola in Neah Bay zu leben. Manche Hindernisse stehen ihnen noch
bevor. Doch sie haben gemeinsam in den „Abgrund der Vergangenheit“ gesehen und vertrauen der
Kraft ihrer Liebe. Lest die obigen Seiten nochmals, bearbeitet die Aufgaben a-c und bringt dann
eure Gedanken in Rollenspielen zum Ausdruck.

a) Notiere Schwierigkeiten, die Hanna in Neah Bay erwarten.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

b) Notiere Schwierigkeiten, die Greg erwarten, wenn er mit Hanna in Neah Bay lebt.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

c) Welche Schwierigkeiten kommen auf Ola in Neah Bay zu?

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

d) Hanna und Greg unterhalten sich darüber, wie ihnen und Ola die unterschiedlichen 
Menschen begegnen werden, wenn sie zusammen in Neah Bay leben wollen. 
Nehmt die Personenliste (AB 3) und erprobt in Rollenspielen das Gespräch zwischen Hanna 
und Greg.
Begründet jeweils eure Vermutungen zum erwarteten Verhalten der Personen.
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Arbeitsblatt 8a

Karl Mays „Winnetou“ und die Wirklichkeit 
gesamtes Buch – Artikel für eine Schülerzeitung

Im Jahr 2012 war der 100. Todestag des Schriftstellers Karl May. Er prägte mit seinem „Winnetou“
das Indianerbild der Deutschen in besonderer Weise. In einer Schülerzeitung soll Karl Mays verzerrte
Sicht auf die Indianerkulturen deutlich gemacht werden. Lies den Textausschnitt von Evelyn
Scherfenbergs Artikel (AB 8b), denke an das, was du im Buch „Rain Song“ über indianische Kultur
erfahren hast, suche im Internet nach weiteren Informationen und schreibe dann den Artikel für die
Schülerzeitung.

a) Die Hinführung soll das Interesse des Lesers wecken, ihn dort abholen, wo er steht. Notiere 
Gedanken für den Beginn des Artikels.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

b) Welche Tatsachen über Indianerkulturen möchtest du mitteilen? Notiere Stichpunkte.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

c) Überlege dir eine treffende Überschrift und einen das Thema abrundenden Schlussgedanken.

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

d) Schreibe nun deinen Artikel für die Schülerzeitung.
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Arbeitsblatt 8b

Winnetou – Häuptling ohne Fehl und Tadel

Evelyn Scherfenberg im Magazin am Wochenende Nürnberger Nachrichten, vom 10./11. März 2012
(Auszug)

Kein leibhaftiger Indianer hat unser Bild von den Ureinwohnern Amerikas stärker geprägt, als Mays
Phantasie-Roter, der die einst von Rousseau im 18. Jahrhundert begründete Vorstellung vom edlen
Wilden grandios überhöhte. Der Autor verfestigte hier einen Mythos, der, wie etwa der Komantsche
Paul Chaar Smith, Kurator im „National Museum of the American Indian“ in New York in
Publikationen richtig stellt, wenig mit der historischen Wirklichkeit zu tun hat. Obwohl einige Indianer
dank ihres Feldherrengeschicks oder ihres Intellekts in die Geschichte eingingen, taugt doch keiner
als Winnetou-Modell. Die Indianer pflegten auch keine Männerfreundschaften, sie lieferten sich bluti-
ge Schlachten. Mit dem Stamm der Apachen scheint May sich besonders vergriffen zu haben,
agierten gerade die doch überaus brutal. Smith betont ferner, dass nicht die Kriege zur Ausrottung
der Indianer führten. Vielmehr starben neun von zehn an Krankheiten wie Typhus.
Ohnehin: Wer nach Authentizität sucht, versteht Winnetou falsch, der Anziehungskraft und
Wirkungsmacht allein aus seinen Idealen und Fertigkeiten bezieht. Als Identifikationsfigur hat er zwei-
fellos viel Gutes bewirkt. Steht doch der Häuptling für Toleranz gegenüber Minderheiten und
Andersdenkenden, für Frieden und Versöhnung. Winnetou hat Millionen Jugendlichen das humanisti-
sche Credo vermittelt. In diesem Sinne ist auch Film-Winnetou Pierre Brice seit Jahrzehnten unter-
wegs. …
1891 meinten noch viele Deutsche, Winnetou habe wirklich existiert. Jahrelang behauptete nämlich
Karl May, sein roter Blutsbruder habe tatsächlich gelebt. Geboren sei er 1840, gestorben 1874. Die
Leute kauften dem Sachsen das ab, weil sie damals auch an Gespenster glaubten und die Welt
noch unübersichtlich war. Erst nach und nach wurde der geniale Flunkerer entlarvt.
Wahr ist: Ausgerechnet ein Indianer-Häuptling avancierte zum liebsten Idol der Deutschen.
Womöglich liegt’s auch daran, dass er nie eine Affäre hatte, sich nie einen Fehltritt leistete. Seine
Weste ist blütenweiß. So wie wir uns das bei jedem Ober-Indianer wünschen. Howgh!
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Arbeitsblatt 9

Und zum Abschluss eine „Leseleine“ 
(gesamtes Buch) – Abschlussreflexion

Nimm dir das gesamte Buch nochmals vor und bearbeite die folgenden Aufgaben:

Ordnet nun die Blätter der einzelnen Schüler nach den Seiten auf einer Leine, die ihr in eurem
Klassenzimmer aufspannt. 
Beginnt sodann mit der niedrigsten Seitenzahl, lest euch die gewünschten Textstellen gegenseitig
vor und sprecht darüber.
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Mir hat am Buch „Rain Song“  gefallen,

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

Mir hat nicht gefallen, 

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

Diese Stelle im Buch sollten wir gemeinsam lesen: Seite: ________________________

weil, __________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

Name: ……………………………….


